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. . > Ko. La . Mont a g s , Den -5 . May. rZsr.
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/ / Jev ^erische wöchrntliche

-» » O H

^
Gericht! - . P .rocl. . ,

r Wann zurlLerdiq^ungder Zimmer?
/Md Ärdärbeit am Makie'

nM tettninusauf
de» , 6 May ange setzet worden ist ; fo wirb
solches hierdurch bekannt gemqcht

'und kön-
Sen diejenigen , svelche von dieser Arbeit
onzunehmcn Willens find , flch gedachte»
Tage - de» Morgens um Y UHr aufMärM-
fiei einfinden , die Conhitivn.es vernehmen,
-lbziehen und dem Befinden '

nach den .Zu¬
schlag gewärtigen . Signatum Jever de»
15 May igoi .. '

Aus de,r Regierung.
s ES ergiebt der Augenschein , « leiseer

der Stadtswall ,thrils von derJugend much«
williger Weise , theils auchdadürchdoß man
sich nicht derzumaufund niedersteigen des¬
selben bestimmtenTreppen und Mensen be¬
dienet, sondern sich unterfangen , an dem¬
selben selbst beliebige Gange zumachen, rui--
niret , und wie sehr solcher durch die Mh -̂
ner, welche von denen dem Stadtswallna-
he wohnenden EinwohNenr gehalten wer¬
den , und noch immer der mehr ergangene»Verbote ohngeachtet , an dem Stadtswall
herumlaufen, beschädiget worden.

Da man nun anjetzo mit der daher ent¬
standenen nothwendigen Aüsbeßening deS
StadtSwallS beschäftiget ist ; so wird, unr
künftighin dergleichen vo.rzubeugen , hier¬mit Heu so st. Brüche und dem Befinden«
nach schärferer Ahndung / nicht nur Alternund Vormündern Obrigkeitlich aufgegeben,auf ihre Kinder und PflegbcfohlcneN ein
wachsames Auge zu haben, damit derglei¬chen Beschädigungen von ihnen nicht wei¬ter verübt werden, als auch einery jedem

ohne Ansehn , und Ausnahme bey gleicher
Strafe , hierdurch, untersaget wird, sich
Pvn nun an keines andern Ganges zum
Auf und Niedersteigen des Stadtswalles,als der dazu, .bestimmten Treppen und
Mensen zu bedienen, und den mehr ergan¬
genen Verboten zuwider, sich nicht weiter
zu erlauben, Hühner anundaufdemStadtS
ayall hermplaufen zu laßen , indem den Un¬
tergebenen .des Magistrats ..gemeHmst an-
befohlen., Ms die etwaige Contradem'enten
genau zu vigilirpn, und solche bep-Rath-
Hause anzuzcigen ; wie denn auch jede»
Denuncianten einer solchen Eontraventisa
oon dereinkomwendenBrüche hiermit, unter
Verschweigung seines Namens , ein Drittel
zugefichertwird. . Wornach Sigl . Jeverden rten May igoi.

Gürgermei
'
strr und Rath hieselbßl

. . EoncurLs
In Ansehung der von des Kauf¬

mann , Mgers weyl . Ehefrauen Erben
>an den Kaufmann ., Jechann Hinrich Ste-
genMn , verkauften beiden Häuser in der
St . umnenstraße hieselbst , ergehet concur-
suS retrahemi.um , und ist termüms präclu-
fivus zur Angabe bis zstyi 7/Juni d . I . an-
gesetzet worden . Wornach ra- Sigl . Jever
hen >6 April i3or . /

Bürgermeister und Aach hieselbst ».

Privat - Sachen .-
1 Ich habe diesen May mein HauS

ln der Skeittstraße, woselbst vorhin der weil,
Kaufmann und Eöndicor Hammerschmidt.
gewöhnet,.bezogen . So w 'e ichi.stets Malle»



Sorten aufrichtigerErüdiiiier Waarcnvep-
sehen bin und solche zu billigen Preisen offe-
*ire , so auch ersuche um geehctWn Zuspruch.

Carl Htirrichs , Kaufmann,
s HinrichEetten Ouadcin Waddc,.

warben , hat als Vormund über Jan War»
ners Sohn 200 sogleich zinslich ^ gegen
gehörige Sicherheit, . zu belegen. Man /
melde sichLei den Vormund baldigst und. ac,
^ordire über die Zinsen .

'
z Gmthlr. 100 Oldorffcr Arwkngcl

der sindnm Mjchaelis d . I . zu belegen , man
melde sich vey dcinRechnnngssührer Andreas
Meinen Taddtckcn , »der Armeiwaiern Jo,
Han Ahlrichs und Ulrich Bernhard Behrendsc

4 Der Advoeal Schaden ist gesonnen
felg aus. zw !y Wohnungen bestehendes, in
de? Vaffet psortstraßl stehen des Haus nebst
dazu gehörige Ü-Matten , der Schuhlhamm
genaunt aus ftryer Hand zu verkauffm , oder
die 6,Matten separat in Erbheuer auszuthun
vnd können die Liebhaber am Gonnabrnd,
als den^ Junii in des Wirch Linz Behau¬
sung -sicheinfindeunud nach den vorzulege» ,
den Bedingungen , die auch vom i Junii an
bechm Berkauffer einzusehen sind, kauffen resp
»n Erbheuer nehmen.

z Maino Tönnies MiaAri will feiner
Ehefrauen Landgut zu IWehlens im Seng-
war der Kirchspiel gr- s 88 Grasen . so itzt
von Johann Uhden bewohnt wird auf sechs,
Map 1802 anfangende Jahre verhcueru.
'
Liebhaber wollen sich am Freytag den 5 In.
ny Nachmittags » Uhr in des Hinrich Fok»
kers Hause i» Waddewarden einfinden.

6 Es sind noch einige Wayfmhaus-
und Vorstadtsarmencapita ! Gelber gegen
gehörige Sicherheit und billige Zinsen « . nd-
sich zu belegen Man melde sich dieser hal¬
ber) dem Vvi stadtsarmenjurateu und Way»
ftnhausprovisor Thümmek.

7> W sind i«sÄ Gcmelnetbaksr Pake»,
ser Kirchcngelder gegen Sicherheit u . Zinsen
gleich zu belegen Derjenige der. davon Ge,
brauch machen kaun , der wolle sich deshalb
an die Kirchenjuraken wenden.

. 8 Es . , sich sogleich 52 Rkhlr. 24 sch. 5
w . um Michaels ioo Rthlr. und « och 37
Rrdkr. 8 sch 2^ w . . Reisender Krrcheugeldch
für jährliche Zinsen zu belegen. Liebhaber
können mitIoh . Hlnr.

^ VlepwegenZinsen

und Sicherheit arcordirkw und dtc Gelder
umbestimmte .Kür iu-Empfang nehmen

y Hinrich Cornelkles Sohnes Vor,
» under habe» sofort pl . m-LsoRchlr zins,
lich gegen Sicherheit zu belegen. Man mel.
de -sich, bey FolkM FScken- zu Wiarden zu

. Wiarden , oder Mins Janssem zrz Loben,
wischen. , .

' s . '' - s L s k - '
, . «Q Es sind «wm.weff. Gaffen Hknssch-

Kindcv Vermögen 450 ,/K zinslich zu
belege» - Man melde sich desfals bei den
Dorckiünder Ulrich Carstens und Hinrich Frc-
richs , oder quch bei dem Bergantungspro.
rokollisten Kunstenbach.

n Der Sattlermeister Erchinger hat
sogleich oder auf Michaelis Loo , icxro dis
2000E '

gegen gehörige Sicherheit zinslich
zu belegen . ^

i2 Einige icx) E sind sogleich gegen
hinlängliche Licherheit zu belegen. Ein wcj-
terresist bei Lenz

'
Lommissionair Höbiing zu

erfahren. L-
2z Beh dem KupeigMtenrcister Meh,

ring Mehrings in der Waägestraße sind et, '
nige guter Bier säße ; , oder Veerker, für bil¬
lig«; Prus zu verkaufen.

24 Dude Frerichs i» Sillenstede .zei¬
get LeM gechrresien Publicum an , Laß er. sich
eine Pa rthcp beste Norder Marsch Lämmer,
ängekauft , und solche gegen deq .ioken Juny
liefern könne. Diejenigen welche hieoonGe,
brauch machen können, wollen sich gegen dir
Zeit bej ihm melden , iudcm er solche gegen
einen sehr billigen Preis Erlassen kann. Auch
hat derselbe besten seinen Supkalk a Klunh
zü rgr . zn verkaufen , . . .

igZudes Schutzjudm JmacLevi Feil,
maun Vergantung von einer Parchey guter
'Norder Lämmer und Schafe mit . Wolle ist
Terminus auf den Montag dem 2 Zunp in
dessen Behausung bep dem Kniphausersiehl
angesetzet worden . Kniphgusen den iz .Kap.

16 Uhlrich Ohlrichs zum Steindamm
in Fsderwärder Kirchspiel will Donnerstag
den 4 Junv durch eine öffentliche Ausmie.
ricrey verkauft « laßen allerhand FrauevS-
kleydungstücken , geschnitten und ungeschnit¬
ten Leinen , etwas Hqber , und Weitzcu^
Ss -ck, Fettund Kas«. und was .sonsten mehr
-um

'
Vorschein gebracht wird. Liebhabers



wollen sich an hä» öesagtefiî gein seiuerBe- auch Miyöglich ohne Maschine die E «.
Hausung etntzuk?». ' ' "

.
' '

- che» gutlizü. Machen. Soßie es sei . ! daß mein
17 Le wird sofort ciüe. Magd jm Dien - Na -n -glswenn ich esgeglarthatte, gebraucht

sie verlanget, welche die in einer Landhaus- wäre , so bitte meine Ganser und Freunde,
Haltung vorsllaenveu Dienste verrichten kann die Sache» an mir selbst zu «ddreßiren , da»
Nachricht brp Hübling. , mtt kein ÜMe.Mleis gemacht , werden kanM

18 Der Hofchirurgus ThHmttlel hat- fsix gute Arbeit stehe ich ein, auch. glan ;« die-
noch z Mattest am Hoskswegt zstchrMleken. Kleidex-irtt ganzen , und steht es einen jeden

ry
'Es sollen die zu bsn Schörtensrr , frep, wenn ich,an meiner Arbeit bm , meine

heiligen Gebauten erforderliche Baumäte . Maschienr die ich dazu gebrauche, zu besehest
riaiicn , als Holz , Steinen , Pfannen nnv wo ein jeder den Unterschied mit dcnglatten
Kalck wie auch die Zimmer und Maverarveit beurtheilen kann , bitte daher um geneigten
öffentlich den Mlndestnnnchmenven zuqedrlir. Zuspruch , ich werde so wie tmmsr geschehe«
gen werden,^ die /kichhadcr kömien sjch am einen jeden reel behandeln . Jeoev.
künftigen Mytrhochest qls den 27steij dieses. Johann Daiüel Hartmatzn.
des Nach

'
nsiyags in Eylcke Dridden Krug<. sr Johann E- Helmrichs in Sillen-

haUse zu Gchvrkens einfinden. . siede iß mit einigen Tausend gute neue Do-
, 20 Es wird, hierdurch öffentlich bekannt , cken versehen und erlaßt felbige.wegeit Man«

gemacht , daß nach dem Lerzeichnisse des . gol an Raum , wenn man sich baldigst mel«
hiestgeu Patr -ifionialbuchs von einem ehma. det für einen sehr billigen Preis
sitz hier im Kirchspiele wohichaftcUMemke .23 Alle diejenigenwelche ätt das vost
I a n le n ein MaNnsklrchcststuhl in der hksi - mir an . Johann Abels verkaufte zu Morsum
ge.st Kirche Und zwar im 7tcn Stuhle der stehende Haus , Gartengrunv , nnd sonsti-
Nordseire von Westen nach Osten der dritte ge Zubehörungen , welches von meiner wl.'
Sitznachgeblicben , der im vorigen Jahre . Ehefrau Rinste Margrethe Mehnen herrü»
von den Ki '. chenjuraten auf Kosten des itzir ret , Foderung haben ; werden ersucht sich
geu Eigciithümers rcpärsiet worden , den bei dem davon ergehenden Eoncurse nicht ;»
ma» aber bis tetzt Hey allcij Nachforschung melden ; sondern sich in 14 Tagen mit die»
nicht hat in Erfahrung bringen können. Es ftn KoderungWan michl den Verkäuffer zu
werden daher die Heben des weil. Memke senden , , da ich denn nicht ermangelnwer-
Jansen hi-rdusV anfgefordert, sich in de , nach erkarustR Richtigkeit sogleich auS- .
Zeit von Zwölf Wochen Hey den Kirchenju. zuzahleE FukknenS den 20 Mar iZor.
raren oder den Prediger, des Srts zu mel - Christian Bernhard Loben.
Pen . und ihr habendes Erb, und Eigenkhmns- ^ 24 Bey Earl Anthon Oyen, in Krank-
recht zu bsscheinkgcu ; im Ausbletbungsfaste 7kelch,8edderwatberKirchsviel , ist selbstgs»
f«ü gedachter Stuhl an der Kirche verfallen zogenen neuen wesfien Kleversaamen im
angesehen und betrachtet und zum Ersatz der billiger» Preise » haben
Reparaturkosten zum Besten der Kirche öf« . , 5 Häufige

*
Krankheitenmeiner Kin-

fenklich^an den Meistbietenden verkauft wer « der hatten mich so wA ,heruntergebracht,

2i Da sch bemerkt , daß einige gute zuwerden ^ bat ich edle Menschen um An« , ^
Gönner und Freunde mir Arbeit zum ginn . ^ tersisitzung , damit ich die dringendsten Se - * ,
zenrnfiicßen laßenhaben , jchaber nMs er- dürWfe.undGeräthc wieder kaufen könnte ; ^ '
halten , chndern einige Kleidermacher Frauen und darauf habey-finich edle , wohlthatige,
woran es abgegeben, haben durch ihre Magd christlicheGönner und Freund« so gärigst
Mit den Glattstein auf einen Tisch es verfer « geholfen , daß ich oder vielmehr meine ar-
tigen lassen uyd. dadurch die Arbeit schlecht men Kinder und mein ganz alter und hüls-
gemacht , wödurch mir mein guter Name loser Knecht doch , etrocch wieher haben er^
und auch die Arbeit geraubet wird» und es halten. Ich erfülle meine theuerste Schul,

» LLN ^ LLMMLwr MUl / ktiLackten ran ^ nreroelr n« »



kigkelt , meiney,christlichen Mohlrhatern,
'
ni.

Land « , -der Stadt und Norstadt füd Mich '
« nd meine Frau , Kinder und Knechts den
innigsten Dank 'M bezeugen - und ich bin-
gewiß , haß der Gott meiner Däteri ' -wie ^er'
allen Guten von Anbeginn versprochen , die'
an mir und den Meinigest erwiesenen Gut-
thatey -vergelten wird . Wy 'er .

'
LchMM-

Schutzjudo in/Jeveri ^'
>26 Gerhard Ohmstede aufden

'Wiar-
her Ulrendeich , hat ein halb neues ' Täats-
drescherSeegel mit Zubehörde , abzustehen . '

Käufer melde sich ' bey ihn; ' -
' "

»7 Ich habe jetzt von der besten Sorte,
Zitronen , und feinen Raffinadeztt verkaufen.

>- -Zev,er. ' s-ftiSrebrand Piebes.
2z -Ich habe noch - 2 Grase aus ven

Großen Dannhalm zu vermieten . ' wer da¬
von Gebrauch machenMnu , melde sich des
ersten ,bey G . F . von Ändern . „

29 Ich habe wieder verschiedene Sorg¬
ten Gläser , erhalten , als weiße Bömische
glatte und , moderne geschliffen , mi- mnd oh¬
ne Gold , Wein - Bier - Brandtewein - Oel --
Eßig - Sempf - »uh Zuckergläfer-, weis und
blaue Salzfäßer, . Flaschen , Flasche» Kel¬
ler , Kluckflaschep , achteckigte Bouteillien,
Vogelgläser , Scheiykugeln , Lichtforms,
und Lampen , . BrliK , Büimen und La --
schenglftser unh

'
mehr , ander ^ Sortk '.i , und

sind um billige -Preise zu bähen , Jever,
Koch , GKsnmMSmeister.

ZV Mit einer vorzüglM gutetst Sorte
Senftu und Sichten VioÜnM , Hlöteu , Lla»
rinetrs , Galanterie und Uiftn WalDn,
Schreibpapier Siegel ! vck,-Federn und Drüttt
ru bWgen Prciirn empftchleo tich u ^'

, , 3 'Lk "
: Große . '

z i Di der Nacht so « Ztc. .auf den Sten
dieses sind y»tr mmelsi Einbruchs fast alle
FkMn .KlcsduiWiWe , Leinengerakhe, Spt.
tzetî -Kopf^ -uMLtschjeug HAohlen -liMdea— '- ^ - hcn .bMerß'Unter ander « sind folgende,>

"'har . "

4 bläulich Perlfarben seiden daimnsisten
!<Sig .Klsjd mit gelben Slumen 'uud ^ Mgel'
werk mit ganz altmodischen rokh und weißen
Cattun mit große» Blumen , gefüttert.

i roch und brarmjZitzen Cantusch , mit Ae,
xankZen Blumen . » weis >md roth geblunu
^es ostindisch ZitzenLourusch mit großalM-

Esn DamÄckdr '
Lifchlaken'

, tvoj .in.eknJager
mik der H'ohen Jagd gewirkt IKMeichnel st.
6 gewürfelte SertzjeM geiiiM ^I . Fl . ^
undaiif der andern/Ecke 6 .

'st, . gem - mit
No zg . , /r . fepn L'oden Laken »bngefehr h
Lllru inntz/Lttn I » . A.,^ Man »s u , L
Leraueu Kodtelmemd? 6 ^ ' KN »« >« »

. . . . ^ -iri¬
sche mit unret 'fchiedlichen Rahmens zeichc».
Sollte Jemanden ein oder anderes Stück,
vorgezeiget oder zum Verkauf angeboren wor¬
den ; so bitteftlches anjuhalftn uud anzuzei
gen

'
.
' Ich versprechchinten sicherer Verschwel

ung des Namens eiste angemessene .Beloh¬
nung . Jever . - Jever.
Johann ' Hinrich Peters Baker Mstk.

/Todes, .- Anzeige.'
Zch ' befinde mich leider hin der höchst'

traurigen Lage meinen Verwandten und gir¬
ren FreundM, , den .iri verF ^ächtvoiu ro aus
dcn 2l May erfolgten Z-A meiser geliebte»
Katrin , Eleonora Frederika >ge,b,orli.e Han-
siyg , hiednrch hekaiidt zu machen - Sie starb
Mch .einen fastz .wöchLNlichenfchwerenstand-
Mt erduldeten Mdeu ', an dem Perlfriesel'
als Klste

'
.ihres letzten Kindbettes, , .im noch,

nicht/gasil vollentzefen 35 Lahre / nach dery.
17 Zähre in der vergnügtesten Ehe gelebes

- u . sie mir 8 Kinder geb-voir dcuen 4 vor ihr ver
storben die alebendex aber , worunter der nun
-niüktArtvfe Säugling noch lange mit mir -der-
selhöqfrühen äod beweinen werden . Um Meis
nenkaumetwasnächgelassnenSchryerzNlcht
von neuen äiifzuregen, " verbitte alle Beys
leidsbQeugunge » . Klein Auckens rm Wis.
ardek'Hirchspiel .

'
^

^ Kltman Gerhardt Müller . ,
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